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Schriftliche Kleine Anfrage  
 

der Abgeordneten Andreas Grutzeck, Stefanie Blaschka und Christin Christ 
(CDU) vom 19.02.26 

 

und Antwort des Senats 

Betr.: Suchtkranke, Spritzen, Exkremente – Hilfe für Anwohner in St. Georg 
verzweifelt gesucht (IX) 

Einleitung für die Fragen: 
In dem Beitrag „Drogensumpf St. Georg: Wie der Bezirkschef für mehr Sicher
heit sorgt“ informierte das „Hamburger Abendblatt“ über die Pläne des Bezirks. 
Vor diesem Hintergrund fragen wir den Senat: (Bitte alle Fragen einzeln  
beantworten) 

Frage 1: Die Maßnahme der Sozialraumläufer ist zum 17. November 2025 in 
die Steuerung des Bezirksamts Hamburg-Mitte übergegangen. Bis 
wann läuft die Maßnahme nach jetzigem Stand, wann steht die erste 
Verlängerung an und stimmt es, dass die Maßnahme bei maximal 
zwei Jahren Laufzeit 2,7 Millionen Euro kosten wird? 

Frage 2: Die Sozialraumläufer bei Start des Projektes waren 2024 bei der pro
Sicherheit GmbH Elmshorn angestellt. Welches Unternehmen hat 
nach der Neuausschreibung den Zuschlag erhalten? 

Antwort zu Fragen 1 und 2: 
Der Auftrag wurde für 18 Monate vergeben, mit der Option ihn einmalig um sechs  
Monate zu verlängern. Für den gesamten Zeitraum von zwei Jahren entstehen Gesamt
kosten von 2.720.300,52 Euro brutto. Den Zuschlag für den Auftrag hat die Firma 
SHALA Sicherheit & Service GmbH & Co KG erhalten. 

Frage 3: Nach Neuausschreibung sind drei Teams mit jeweils zwei Personen 
in drei Schichten in einem größeren Umfeld unterwegs als zuvor. Wie 
viele Personen sind insgesamt im Einsatz und wie viele davon haben 
die in Drs. 22/15633 erwähnte Schulung durchlaufen? 

Frage 4: Wurde die im Jahr 2024 noch 11,5 Stunden umfassende Schulung, 
die Sicherheitsmitarbeiter auf die Arbeit mit Drogensüchtigen und  
Obdachlosen vorbereiten sollte, aufgrund der Erfahrung der letzten 
zwei Jahre angepasst? 
Wenn ja, wann wurde was wie geändert? 

Antwort zu Fragen 3 und 4: 
Die in Drs. 22/15633 erwähnte Schulung wurde mit dem vorangegangenen Dienstleister 
durchgeführt. Die Schulung des neuen Dienstleisters wurde in ähnlicher Weise durch
geführt, bisherige Erfahrungswerte flossen dabei in die Vorbereitung ein. Der Zeitraum 
zwischen beiden Schulungstagen wurde entzerrt. An den Schulungen des aktuellen 
Dienstleisters nahmen insgesamt 21 Mitarbeitende des Unternehmens teil. 
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Zusätzlich bietet der Dienstleister selbst regelmäßig interne Schulungen zu Themen wie 
interkulturelle Kompetenzen an. Zudem werden regelmäßig Einrichtungsbesuche und 
Begehungen angeboten. 
Täglich sind jeweils 18 Personen im Einsatz, insgesamt plant der Dienstleister bis zu 
32 Personen im Schichtmodell ein. 

Frage 5: Welche Rechte und Kompetenzen im Umgang mit der offenen Dro
genszene haben die Sozialraumläufer, wenn die des Platzes Verwie
senen auf den Verweis nicht reagieren? 

Antwort zu Frage 5: 
Die Sozialraumläuferinnen und Sozialraumläufer verfügen über Jedermannsrechte. 
Darüber hinaus sind die Sozialraumläuferinnen und Sozialraumläufer in den Themen 
interkulturelle Kompetenzen, Erste-Hilfe-Kenntnisse sowie Deeskalationstraining  
geschult. Die Erfahrung zeigt, dass die verbindliche, freundliche und gezielte Ansprache 
sehr gut angenommen wird. 

Frage 6: Drs. 23/2228 erwähnt, dass das Bezirksamt seit Mitte November 
auch für das zugehörige Monitoring der Dienstleistung Sozialraum
läufer zuständig ist. Inwiefern wurde das Monitoring den neuen  
Gegebenheiten angepasst und welche Ergebnisse hat das Bezirks-
amt seit Übernahme dokumentiert? 

Frage 7: Welchen Informationsaustausch gibt es zwischen dem Bezirksamt 
Mitte, dem bezirklichen Kontrolldienst, der Sozialbehörde und der Po
lizei Hamburg in Bezug auf die stark anwachsende Drogenszene und 
die steigende Beschaffungskriminalität? 

Antwort zu Fragen 6 und 7: 
Nach den Feststellungen der Polizei hat sich die Anzahl der sich im Bereich des Drob 
Inn aufhaltenden Personen, die auch ein Anhalt für die zahlenmäßige Entwicklung im 
Stadtteil St. Georg ist, in den letzten Jahren nicht signifikant verändert. 
Im Vergleich zum Vorjahr sind im Jahr 2025 laut Polizeilicher Kriminalstatistik im Stadt
teil St. Georg die von Konsumenten harter Drogen überwiegend zur Finanzierung von 
Betäubungsmitteln begangenen Diebstahlsdelikte um 208 Fälle (-15,4 Prozent) und 
Hehlerei um 22 Fälle (-24,2 Prozent) zurückgegangen. Beim Raub liegt die Zahl der 
Fälle auf dem Niveau des Vorjahres (plus einen Fall). 
Das Bezirksamt Hamburg-Mitte bekommt vom Dienstleister der Sozialraumläufer einen 
täglichen Einsatzbericht zugeliefert. Außerdem findet zweiwöchentlich ein behördenin
terner Austausch zur Maßnahme Sozialraumläufer und ein wöchentlicher Austausch 
zwischen Dienstleister und Bezirksamt Hamburg-Mitte statt. Mit der Polizei und dem 
bezirklichen Kontrolldienst finden in der Regel ein- bis zweimal die Woche gemeinsame 
Streifen statt, wobei hier auch ein Augenmerk auf Verstöße durch Gewerbetreibende 
gelegt wird. 
Die zuständigen Behörden stehen darüber hinaus in verschiedenen regelmäßigen For
maten im engen Austausch. 
Im Übrigen siehe Drs. 23/2027. 

Frage 8: Bei der Bedarfsermittlung im Rahmen der Entwicklung des Nutzungs
konzeptes für die Repsoldstraße 27 und der Ausweitung der Sozial
raumläufer wird die zuständige Behörde zusätzlich zu den bekannten 
Zahlen von zeitweise bis zu 400 Drogensüchtigen vor dem Drob Inn 
auch das gesamte Umfeld um den Hauptbahnhof und St. Georg ana
lysiert haben. Von wie vielen Drogensüchtigen und Obdachlosen  
sowie Prostituierten geht der Senat auf Basis welcher Erkenntnisse 
in etwa aus? 
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Frage 9: Teilt das Bezirksamt die Einschätzung der zuständigen Behörde oder 
liegen dieser andere Schätzungen auf Basis welcher Erkenntnisse 
vor? 

Frage 10: Von wie vielen Drogensüchtigen und Obdachlosen sowie Prostituier
ten geht die Polizei auf Basis welcher Erkenntnisse in etwa für das 
Gebiet aus? 

Antwort zu Fragen 8, 9 und 10: 
Laut Angaben des Wohnungslosenberichts der Bundesregierung lebten zwischen dem 
1. Februar und 7. Februar 2024 hochgerechnet 3.787 Menschen ohne Unterkunft in 
Hamburg mit einem Anteil von circa 50 Prozent nicht deutschen Obdachlosen vorwie
gend aus ost- und südosteuropäischen Herkunftsländern. Die Sozialraumläuferinnen 
und Sozialraumläufer führen täglich eine Zählung suchtkranker Personen im Umfeld 
des Drob Inn durch. Im Dezember 2025 lag die durchschnittliche Anzahl bei 230 Per
sonen, im Januar 2026 bei 110 Personen. Darüber hinaus werden Daten in (Einzel-
)Beratungssettings erhoben und in der Hamburger Basisdatendokumentation (BADO) 
dokumentiert. 
Das Polizeikommissariat 11 (PK 11) führt jeden Morgen eine sogenannte Weckstreife 
durch. Die angetroffenen Personen werden hierbei statistisch erfasst. Im vergangenen 
Jahr konnten so in der Regel täglich zwischen sechs und in der Spitze 23 Personen der 
Obdachlosenszene angetroffen werden. 
Die Anzahl obdachloser und suchtkranker Menschen im Umfeld Hauptbahnhof und  
St. Georg wird statistisch nicht erfasst, weil sich in diesem Sozialraum Zielgruppen mit 
unterschiedlich komplexen Lebenslagen wechselnd aufhalten und die Mobilität obdach
loser Menschen ein strukturelles Merkmal ihres Alltags ist. 
Die Anzahl an Prostituierten wird am PK 11 durch die Milieu-Aufklärung statistisch  
erfasst. Im 4. Quartal 2025 wurden 181 Prostituierte erfasst. 
Im Übrigen siehe Drs. 23/2574, 22/17516 und 22/17406. 

Frage 11: Zuletzt hieß es, das Nutzungskonzept für die Repsoldstraße 27 sei in 
der internen Abstimmung. Wie ist hier der Stand der Abstimmung und 
wann ist mit einer Veröffentlichung zu rechnen? 

Antwort zu Frage 11: 
Das Nutzungskonzept der Repsoldstraße 27 wird derzeit in verschiedenen Fachgre
mien vorgestellt. Hierzu gehören behördeninterne Gremien sowie Formate mit Stake
holdern, die am Prozess beteiligt waren. Die Ergebnisse dieser Austausche fließen in 
das Nutzungskonzept ein. Im Übrigen siehe Drs. 23/2574. 

Frage 12: Welche Maßnahmen werden bereits in Vorbereitung für die Umset
zung des Nutzungskonzepts ergriffen (Planungen Umbau, Ausschrei
bungen und so weiter)? 

Antwort zu Frage 12: 
Seit Ankauf des Objekts wurden – neben der baulichen Herrichtung der beiden vorge
zogenen Maßnahmen – Notsicherungs und Sofortmaßnahmen umgesetzt. Dazu zählen 
insbesondere die Sicherung der Gebäudehülle. Unter anderem wurden Fassadenbe
plankungen demontiert und gesichert und die Dachabdichtungen zur Beseitigung von 
Leckagen erneuert. Zusätzlich wurden Maßnahmen zur Sicherung der Erschließung 
und des Grundstücks vorgenommen sowie vorbeugende brandschutztechnische Maß
nahmen zur Verbesserung der Fluchtwegsituation im Gesamtgebäude umgesetzt. Wei
tere Arbeiten dienten der Vermeidung und Begrenzung von Wasserschäden, insbeson
dere in kritischen unterirdischen Bereichen des Bestands. Parallel wurden vorberei
tende Maßnahmen für die Fassadensanierung angestoßen. Die Fassadensanierung in
klusive der energetischen Ertüchtigung wird derzeit geplant und fachlich vorbereitet. 
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